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Protokoll der 21. Generalversammlung vom 20. März 1998  

im kath. Pfarreizentrum, Regensdorf 
 

 

Vorsitz:  Rico Vannini, Präsident 

Protokoll:  Franziska Blum 

Anwesend:  25 Mitglieder 

   2 Gäste  

 

Entschuldigt: Vom Vorstand: Felix Thommen, Rolf Hangartner 

 Mitglieder: Friedrich Ehrsam, Markus Unholz, Fritz Gerl, Reto Wild,  

   Elfriede Schneider, Ida Derungs 

 

1. Protokoll der Generalversammlung 1997 

Es erfolgt einstimmige Abnahme des aufgelegten Protokolls. 

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Rico Vannini gibt eine Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr und zeigt zum 

Abschluss des Berichtes einige Dias: 

Unser Jubiläumsjahr begann mit einer gelungenen Jubiläums-Generalversammlung, unter dem Motto: "Wer 

das Leben liebt, liebt auch die Natur und trägt ihr Sorge." 

Diverse Dankesschreiben und ein Bericht im "Furttaler" zeigten uns, dass die GV Anklang gefunden hatte. 

Auch das Vereinskartell gratulierte uns zum Jubiläum. 

Die an der GV unterschriebene Resolution, in der wir den Gemeinderat aufforderten, die noch übrig 

gebliebenen Naturschönheiten in unserer Kulturlandschaft zu  schützen, wurde dem Gemeinderat zugeschickt. 

 In seiner Antwort hob der Gemeinderat folgendes hervor: 

 - Die Kommission hat beratende Funktion zu Sachfragen im Naturschutz. 

 - Die Kommission kann personell nicht erweitert werden.  

- Die Bedenken des NVR seien unbegründet, da der Gemeinderat sehr daran interessiert sei, dass das 

Naturschutzinventar verwirklicht wird. 

 

Viele Aktivitäten fanden statt: 

 2. Mai. Abendexkursion, Treffpunkt Gut Katzensee um 1900, unter dem Motto „Bekassinen“. 

 30. Mai. Regionaltreffen in Buchs, Besuch des Auffangbeckens, anschliessend Höck mit grillieren. 

 1. Juni. Morgenexkursion, 700, beim grossen Parkplatz Badi Katzensee.  

 6. Juni. Familienplausch, beim Gut Katzensee. 

 25. Juni. Velotour entlang dem Furtbach. 

 Die Lägernwanderung  und die Pflegeaktion im Pösch fielen wegen Regen aus. 

 Rägifäscht 27.-29. Juni, Ausstellungsstand 

 16. Aug. Mikroskopieren am Katzensee.  

  21. Aug. Fledermausexkursion mit Monika Möckli am Katzensee. 
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Herbstprogramm 1997 

Weiterhin unterstützt der NVR das Projekt zum Schutz der Bachmuschel. Laut Herrn Vicentini gibt es in der 

Schweiz nur noch drei Bäche, in denen die Bachmuschel vorkommt. Einer davon ist der Furtbach zwischen 

Katzensee und Feuerwehrdepot in Watt.  

Mit dem Gemeinderat wurde ein Pflegevertrag abgeschlossen. Darin verpflichtet sich der NVR zur jährlichen 

Reinigung des Furtbachs. 

Bachputzete am 27. September, mit 16 Erwachsenen und 4 Kindern. Die Arbeiten wurden sehr erschwert, 

weil die Böschung erst am Morgen des Arbeitstages gemäht wurde. Das Mähgut lag zum Teil auf der  

Bachoberfläche und musste mit Rechen entfernt werden.  

Baumpflanzaktion am 1. Nov. 97.: Zur Feier des 20-jährigen Jubiläums des NVR trafen sich die NVR-

Vorstandsmitglieder am hinteren Katzensee, um eine junge Eiche und diverses Heckengehölz zu pflanzen. 

Valerie Bräker vom "Furttaler" informierte sich vor Ort bei Rico, ein Bericht erschien im "Furttaler". 

Wie alle Jahre ist ein bedeutender Schwerpunk die Betreuung der Amphibienschutzzäune. 

Roger Vannini berichtet über den Amphibienschutz an der Weiningerstrasse und am hinteren Katzensee im 

1997: 

Die Wanderung setzte Mitte Februar überraschend früh ein. Leider muss ein starker Rückgang der Grasfrösche 

festgestellt werden. Eventuell wurde der Hauptzug verpasst, weil die Wanderung sehr früh einsetzte, oder ein 

Teil der Tiere erfror bei einem Kälteeinbruch. 

Rico dankt allen Helfern, die sich auch 1997 so zahlreich zur Verfügung gestellt haben. 

 

Unter der Leitung von R. Hangartner wurden umfangreiche Pflegemassnahmen am Katzensee durchgeführt. 

Der Präsident des NVR versucht die Anliegen des Naturschutzes in der Naturschutzkommission, wie auch in 

der Arbeitsgruppe Katzensee zu vertreten. 

Naturschutzkommission: 

Der Entwurf zu einer neuen Schutzverordnung zum Schutz der Katzenseen wurde von der kantonalen 

Baudirektion ausgearbeitet. Die Waldschutzzonen und die Pufferzonen um den Katzensee wurden festgelegt.  

 

Die Jagdgesellschaft ist  neuer Pächter des Harlacherweihers.  

 

Pflege- und Schutzmassnahmen der Naturschutzobjekte: 

Für verschiedene Objekte wurden Pflegeverträge ausgearbeitet: 

 - Krähenried 

 - Furtbachried (mit Blumenwiese). 

 - Objekt Nr. 18, Magerwiese beim Reservoir. 

 - Erlenhölzli. 

 

Dank an die Vorstandsmitglieder 

All die Aktivitäten, die unser Verein im vergangenen Jahr machte, waren nur Dank einem sehr aktiven 

Vorstand möglich. Die Arbeiten des Vorstandes und des Vereins wird von unseren Mitgliedern getragen: An 

dieser Stelle sei allen gedankt. 

  

3. Rechnungsabnahme 1997 

Marianne Kienast erläutert die Jahresrechnung 

- Erfreulich seien die vielen Spenden, herzlichen Dank für die Aufrundungen!  

- Die Ausgaben und Einnahmen sind ausgeglichen. 

 

Total Einnahmen  10’668.-- 

Total Ausgaben     9’551.85 

Gewinn 1997     1’116.15 

Fragen zur Rechnung und den Erläuterungen gibt es keine. 

Der Bericht der Revisoren wird von Rita Fosco verlesen. Darin dankt sie für die gewissenhafte und 

übersichtliche Rechnungsführung. Die Versammlung nimmt die Rechnung der Kassierin mit Applaus an. 
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4. Budget und Mitgliederbeitrag 1998 

Als ausserordentlicher Beitrag werden in das Budget 1000.- an den SVS (Schweizer Vogelschutz) 

aufgenommen. Der NVR unterstütz damit Projekte des SVS in der Schweiz, z.B. Artenschutzprojekt 

„Wachtelkönig - ein bedrohter Wiesenvogel“. 

Der Jahresbeitrag bleibt bei 15.-. 

Die Vorschläge des Vorstandes zum Budget werden von der Versammlung gutgeheissen. 

5. Wahlen des Vorstandes 

a) 8 bisherige Vorstandsmitglieder werden wiedergewählt 

b) Rico Vannini wird einstimmig wieder als Präsident gewählt. 

c) Als Revisoren werden gewählt: Rita Fosco, Elfriede Schneider, Ersatzrevisor: Raphaela Bittel. 

6. Sommerprogramm 1998 

So 19. April Waldexkursion am Gubrist 

Fr   1. Mai Vogelkundliche Exkursion am Katzensee 

Fr 15. Mai Familienplausch 

Mi 10. Juni Schwalbenexkursion 

Mi 24. Juni Naturkundliche Velotour entlang dem Furtbach 

Sa 15. Aug Mikroskopieren am Katzensee 

Waldexkursion: Herr Waldspurger hat über das neuerliche Auftreten von Wildschweinen auf dem Gubrist 

berichten. 

Das Vorkommen von Wildschweinen auf dem Gubrist ist eine Bereicherung des Wildtierbestandes. Es geht 

nicht vor allem darum, diese Tiere zu jagen, sondern sie zu beobachten. Gejagt werden höchstens Frischlinge. 

Schwalbenexkursion: Leider meldeten sich auf den Aufruf, in dem Helfer für die Bestandesaufnahme der  

Schwalben in Regensdorf und Umgebung gesucht wurden, nur zwei Personen. Deshalb möchte der NVR, mit 

einer Exkursion in Watt, die Leute über die Wohnungsnot der Schwalben informieren. 

7. Diverses 

Hilde Vannini möchte wissen, wie viele Fische und welche Arten von Fischen im Harlacherweiher vorkommen. 

Herr Waldspurger gibt Auskunft: Er betont, dass die Jagdgesellschaft den Amphibienschutz respektiert. Es hat 

Hechte im Teich, deren Eier von Enten eingeflogen werden. Karpfen im Teich sind ungefährlich für die 

Amphibien, da sie Vegetarier sind. 

„Vogelkiller Glas“: Einige tausend Vögel verenden jedes Jahr an Glasscheiben, Wintergartenfenstern und 

Autobahn-Lärmschutzwänden aus Glas. Mit Vogelsilhouette und speziellen Klebebänder könnte mancher 

Vogel gerettet werden. Neuerdings gibt es auch rotfarbige Silhouetten, da sich die schwarzen nicht bewährt 

haben. Der NVR legte Silhouetten und Bänder zum Kauf auf. 

Durch die starke Bautätigkeit verschwinden leider immer mehr Hochstammbäume, speziell auch in Watt. Mit 

einer Baumpflanz-Aktion im Herbst könnten einige der Bäume ersetzt werden. Allerdings sind mögliche 

Standorte rar. 

Walter Frei erklärt, dass die Bauvorstände im oberen Furttal in der Vergangenheit grosse Fehler gemacht 

haben: Statt die Dorfkerne zu schützen und neue Quartiere zu bilden, wurde mitten in gewachsene Dörfer neue 

Häuser gebaut und dafür die alten Bauernhäuser abgerissen. Folglich verschwanden auch die alten Obstgärten. 

René Härri möchte wissen, was mit den „Ersatzweiher“ Schultess-Weiher und SBG-Weiher geschieht. Roger 

Vannini erklärt, der NVR sei überfordert, er könne unmöglich alle Weiher beobachten. 

Dora Storni weist darauf hin, dass im vergangenen Winter viele Kernbeisser, Erlenzeisige, 

Wintergoldhähnchen und Distelfinken beobachtet werden konnten. Viele Anwesenden bestätigen, dass sie 

ähnliche Beobachtungen gemacht hätten. 

Um 22:00 schliesst Rico Vannini den offiziellen Teil ab. Bei Kaffee und Kuchen wird noch mancher 

Erfahrungsaustausch gemacht. 

 

       Regensdorf, 15. April 1998 

        

       Für das Protokoll: 

       Franziska Blum 


